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Turnerbote

Der Frühling ist da und frischer Wind 
weht! 
Im Gebirge gibt es noch viele Möglich-
keiten, wunderbare Schitouren zu unter-
nehmen.
Unser 19. Schiwochenende am Gra-
zer-Haus (Tauplitz) mit über 30 ge-
meldeten Vereinsmitgliedern konnten 
wir wieder abhalten, ein wunderbares 
Erlebnis!

Unsere Regionalmeisterschaft ‚turn10‘ 
wurde zunächst abgesagt, kann aber 
nun doch im sehr kleinen Rahmen statt-
finden. Es werden nur diejenigen zum 
Wettkampf zugelassen, die sich sehr 
gerne für die Landesmeisterschaft qua-
lifizieren möchten.

Endlich können wir wieder bei unserem 
Turnerheim auf der Wunderburg einen 
Maibaum aufstellen und die Sommer-
Sonnenwende – so lustig es klingen 
mag – steht ja schon bald vor der Tür!

Liebe Turngeschwister, schaut Euch bit-
te hier im Turnerboten die Einladung zur 
Jahreshauptversammlung am 20. Mai 
an und nehmt daran teil!

Als besonderes Erlebnis gilt immer das 
Bergturnfest am Sonntag, 24. Juli, 
10.00 Uhr!

Hoffentlich findet der zünftige Hüt-
tenabend auf dem Appel-Haus am Vor-
tag statt! Es kann aber auch auf die 
Ischlerhütte, wie in den letzten beiden 
Jahren, stattfinden. Tragt euch den Ter-
min ein!

Die traditionellen Veranstaltungen des 
Vereines im Jahreskreis sind für uns von 
großer Bedeutung, da sie ja gemein-
schaftsbildend sind. 
Diese soziale Aufgabe ist für das weite-
re Blühen und Gedeihen unseres Turn-
vereines, also für unser Vereinsleben 
gut und wichtig.
Jede Veranstaltung lebt von denen, die 
teilnehmen und dadurch mitgestalten!

‚Wer sich Zeit nimmt, der hat sie‘ ist eine 
jener Aussagen Peter Roseggers, die 
wie eh und je aktuell ist. 

Als Obmann ist es mir ein Anliegen, 
dass wir uns trotz allen Trubels immer 
wieder die Zeit nehmen, uns auf unse-
re Werte, Kulturschätze und Traditionen 
unseres Landes zu besinnen.

So grüße ich Euch mit unserem 
Turnergruß!

Gut Heil!
Gernot Gföllner

Obmann

Liebe turngeschwister!
liebe turnerjugend!
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Geburtstage
Traudi Ebner (Schiller), leider nur telefonisch konnten die 
Glückwünsche an Tschw. Traudi Ebner übermittelt werden, 
ein Besuch wurde auf später vereinbart.
 
Ehrenobmann Tbr. Hans Hernler, ein Besuch unter Einhaltung 
der Gesundheitsvorschriften bereitete sichtlich unserem Ehren- 
obmann viel Freude. Mit Seitlpfiff und Liedern übermittelten 
Tschw. Imma und Obmann Tbr. Gernot Gföllner die Glück-
wünsche zum 88sten Geburtstag. Liebevoll betreut von seiner 
Gerli, nahm sichtlich bewegt, Tbr. Hans die Wünsche entgegen.

Tbr. Heinz Schießer wurde durch die Turnbrüder Gföllner und 
Hausherr persönlich zum 80sten Geburtstag gratuliert. Bei dem 
Besuch hat uns der Jubilar versprochen, für den Turnerboten 
einen Beitrag zu verfassen.
 
Tschw. Marga Dude hat sich über die persönlich übermittelten 
Glückwünsche sehr gefreut. Dies beruht auf Gegenseitigkeit.

Unser Ehrenmitglied Tbr. Hans Steinberger wird seinen runden 
Geburtstag im Frühling mit den Turnern der Montagsturn- 
stunde feiern. An dieser Stelle, herzliche Glückwünsche.

Ein treues Mitglied unserer Turngemeinschaft konnte in den 
vergangenen Tagen seine 90. Geburtstag feiern. Gerne haben 
wir die Glückwünsche persönlich überbracht und wünschen 
Tbr. Hubert Gerstmayer alles Gute für die nächsten Jahre.

Im wahrsten Sinne unseres Turnergrußes: 
 

Ein herzliches Gut Heil! 
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Dank
Herzlichen Dank an unsere vielen Vor-
turnerinnen und Vorturner, samt Hel-
fer, die unsere Turnstunden unter den 
schwierigsten Bedingungen und Vor-
aussetzungen halten!

Besondere Dank gilt unserer Hexi und 
unserer Hanna, die in vielen Turnstun-
den eingesprungen sind.

Wir bedanken uns bei Hexi, die wunder-
bare Frühlingsblumen auf der Wunder-
burg gepflanzt hat!

Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, 
die so tatkräftig bei der Dachsanierung 
unseres Turnerheimes, den Frühlings-
arbeiten wie Hecken schneiden, Tennis-
platz abziehen und einsanden geholfen 
haben.

Besonderer Dank gilt unserem Heimlei-
ter ADAM, der in so umsichtiger und auf-
wändiger Arbeit die Wasserschäden des 
Hagelunwetters vom Juni letzten Jahres 
alle Zimmer auf der Burg renoviert hat!
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 Tbr. Florian Sturm und seine Frau haben sich  
 einen Kinderwunsch mit dem kleinen Jungturner  
 SAMUEL erfüllt!
 
 Tgschw. Michaela Steinhäusler und Thomas  
 Vichtbaur gratulieren wir zum Jungturner ARNO,  
 der Ende Dezember das Licht der Welt erblickte.

Wir gratulieren unserer Tschw. Hanna Gföllner    
zur bestandenen Schneidermeisterinnenprüfung!

Glückwunsch
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Tbr. Gerold Forstinger
Mit großer Anteilnahme gegenüber 
seiner Familie, mussten wir die Nach-
richt vom Ableben unseres Tbr. Gerold 
Forstinger zur Kenntnis nehmen. 
Als eine der tragenden Säulen war Tbr. 
Gerold Forstinger für unseren Verein 
als jahrelanger Vorturner und Leiter 
und Gestalter der Vereinsmannschaft 
bei Landes- und Bundesturnfesten tä-
tig. Seine unnachahmliche Art bei der 
Gestaltung der legendären Bälle auf 
der Wunderburg zeigten seine Hand-
schrift. Viele seiner Aktivitäten ver-
dankt der Turnverein Gmunden 1861 
Tbr. Forstinger. Nicht nur deshalb wird 
er uns als Vorbild in Erinnerung bleiben. 
Unsere Anteilnahme gilt der Familie. 
Danke und ein letztes Gut Heil!

Tschw. Maria Ötzlinger
Von unserem treuen Mitglied Turn-
schwester Maria Ötzlinger mussten 
wir uns im Februar verabschieden. 
Trotz eines arbeitsreichen Lebens hat 
Tschw. Ötzlinger gerne am Vereinsle-
ben teilgenommen. Unsere Anteilnah-
me gilt den Familienangehörigen und 
wir bedanken uns mit einem letzten 
Gut Heil! 

Tschw. Dr. Hilde Peters
Mit großem Bedauern erreichte uns 
die Nachricht, dass am 14.03.22 Hilde 
als unser derzeit ältestes Vereinsmit-
glied von uns gegangen ist. Hilde war 
seit 1986 beim Turnverein und hat bei 
mehreren öffentlichen Veranstaltun-
gen mitgemacht. Sie war als Ärztin in 
Deutschland und Südafrika tätig, zu-
letzt in Traunkirchen im Krankenhaus 
Buchberg. Ein letztes GUT HEIL. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken 
bewahren!     
   

H. Hernler

Wir Gedenken ...

6



Turnerbote

Wintersonnenwende 2021

Bei guten äußeren Bedingungen wurde 
an unserem vereinseigenen Badeplatz 
Unterm Stein am 21. Dezember die Fei-
er zur Wintersonnenwende abgehalten. 
Das Schwemmholz, dass sich im Laufe 
des heurigen Jahres angesammelt hat, 
wurde von den Turnbrüdern Vichtbaur 
zu einem Holzstoß aufgerichtet. 

Die Abendstimmung, die durch den auf-
gehenden Mond noch verstärkt wurde, 
stimmige Lieder, Jodler und Seitlpfeifer 
umrahmten das lodernde Feuer. Nicht 
fehlen durfte das Feuerspringen mit den 
Wünschen auf eine friedvolle Zukunft. 
Mit dem Andachtsjodler wurde die wür-
dige Feier beendet, mit Gesprächen gab 
es genügend Gründe zum Verweilen. 
                                                                                                                                                      

                 XA

7



DRINGEND BENÖTIGT...

DER ELEKTRONISCHE TURNERBOTE

So sehr es uns freut, euch die neue 
Ausgabe des Turnerboten präsentieren 
zu können, benötigen wir nach wie vor 
dringend freiwillige Austräger. 

Pro Ausgabe werden über fünfhundert 
Turnerboten von einer Hand voll freiwil-
liger Austräger verteilt, was es uns erst 
möglich macht, den Turnerboten kosten-
los jedem Mitglied zukommen zu lassen 

Bist DU bereit und …
… könntest du dir vorstellen, den Tur-
nerboten vierteljährlich in deiner Wohn-
gegend auszutragen?

Dann melde dich bitte! 
(Tbr. Max Fischill: 0677/61431718)
Schon mit dem Verteilen weniger  
Exemplare in deiner Nähe wäre uns 
sehr geholfen.

Das Gros der Turnerboten findet seinen 
Weg zu den vielen Turngeschwistern 
dank zahlreicher freiwilliger Austräger, 
welche jedes Quartal gut hunderte lie-
bevoll zu euch nach Hause bringen. 

Um die lieben Austrägerinnen und Aus-
träger zu entlasten und auch der Umwelt 

zuliebe, ersuche ich alle Turngeschwis-
ter, welche den Turnerboten auch elek-
tronisch erhalten könnten, sich zu mel-
den: gernotgfoellner@aon.at

Auch kann der Turnerbote auf unserer 
Internetseite (turnvereingmunden1861.at) 
via Tablet oder PC durchgeblättert werden. 
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NEUES TRAMPOLIN und 
das TüachüTUANA

Vanessa Weber, Christiane Rau, Johan-
na Simmerer, Emilia Steinkogler, So-
phia Steinkogler, Cecilia Trauttenberg,  
Malena Wälde, Samuel Wiemann,  
Marks Lilly, Marina Gaigg, Katharina 
Burgstaller, Leonie Thier, Gloria Haupt, 

Mathias Büsing, Franziska Hitzenber-
ger, Katrin Randanitsch, Hannah Ba-
cher, Vanessa Pointner, Hannah Würf-
linger, Konrad Vichtbaur, Leonhard 
Pangerl, Ludwig Franz

Wir begrüßen die neuen 
Mitglieder im Turnverein 

Gmunden 1861
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Skiwochenende auf der Tauplitz
19.Vereinsschiwochenende auf der Tauplitz

 Von 8. bis 10. April, Palmwochenende, 
verbrachte eine große Zahl an Turnge-
schwistern und Freunden am Grazer-
Haus auf der Tauplitz ein wunderbares 
Winterwochenende. 

Trotz der schlechten Wetterverhältnisse 
sind wir mit Pulverschnee verwöhnt wor-
den. Der Schneefall und Wind sorgten 
für sehr schlechte Sicht. Bei der Schi-
tour zum Sturzhahntörl war die Spur 
gleich wieder verweht. Die wunderbaren 
Schwünge im Tiefschnee bis zum Stei-
rersee konnten wir genießen. Die Pistler 
kamen voll auf ihre Rechnung und so 

wurde Samstag UND Sonntag immer 
durch den Tiefschnee gewedelt, natür-
lich im freien Schiraum.

Die Abendgestaltungen waren wie 
gewöhnlich lustig, mit viel Gesang,  
Påschen und Kartendüblen. So manche 
lustige Begebenheiten und Gespräche 
rundeten das schöne Wochenende ab. 

Wir bedanken uns bei unserer Tschw. 
Karen Hoff für die feine Planung und 
Durchführung des Vereinsschiwochen-
endes!

Gernot
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Kleiner Bericht 
aus dem Lager der  

Leichtathleten 
des Turnvereins!

Leichtathletik findet im Winter am 
Montag (16.00 - 17.30) und Mittwoch 
(15.00 - 15.50 und 16.00 - 17.30), 
aufgeteilt in verschiedene Alters-
gruppen, auf der Wunderburg statt. 

Laufen, springen, werfen, allgemeine 
Kräftigung und vor allem Spiel und Spaß 
sind die Inhalte.
Wenn auch der Platz im Wunderburg-
Turnsaal beschränkt ist, sind dennoch 
unendlich viele leichtathletische und tur-
nerische Übungen möglich.

Die neuen Sprossenwände, die blauen 
Rollmatten (herrlich für Rad und Rolle) 
sowie die Minitrampoline sind die Favo-
riten der Kinder.
Der Bewegungsdrang ist sehr, sehr groß! 

Wir haben festgestellt, und sind froh, 
dass unser Burgwart Adam eine extrem 
hohe Toleranzgrenze bezüglich Lärm und 
Poltern hat. 

Danke an alle, die dies ermöglichen. 
So versuchen wir den Winter und die kal-
te Jahreszeit zu überbrücken, um dann 
im Frühling, sobald wie möglich wieder. 
im Freien und im Stadion zu sein.

Gitti und Leo Rüf
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Påscherseminar des Turnverein 
Gmunden 1861

Bereits zum 12. Mal fand im Frühjahr 
das Påscherseminar des TV Gmunden 
1861 statt. Die Teilnehmer ziehen sich 
dabei immer in abgelegene Hütten rund 
um den Grünberg zurück, um das På-
schen ungestört von äußeren Einflüs-
sen erlernen zu können. 

Unter der fachkundigen Leitung von Tbr. 
Gernot Gföllner und seiner Steirischen 
wurden das Påschen und die dazugehö-
rigen lustigen und spöttischen Gstanzln 
intensiv geübt. 

Vorpåschen, Doppeln, Drittern, Sechs-
tern, usw. zu Walzer und Polka verlan-
gen ein gutes Gehör sowie Taktgefühl 
und haben den Teilnehmern die vollste 
Konzentration abverlangt. 

Viele weitere Påscherseminare mögen 
folgen, um dieses rhythmische Kulturgut 
des Salzkammergutes erlernen zu dürfen. 
 
     
   Richard
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Bundesjugendskitag
Weil Schifoahrn is des Leiwandste, wås ma si nur vorstelln kå!

Es ist gelungen!
Das große Ziel, zum sechsten Mal in Fol-
ge und tatsächlich als einziger Verein auf 
dem von uns selbst gestalteten neuen 
Wanderpreis für den teilnehmerstärks-
ten Verein bei den Bundesjugendskita-
gen in Zell am See zu stehen, ist erfüllt! 

Mit 12 Jugendlichen aus unserem Ver-
ein stellten wir fast ein Drittel der Leute, 
die sich heuer nach einem Jahr Pau-
se recht verjüngt und aus allen Ecken 
Österreichs wieder zum Schifahren zu-
sammenfanden. Viele kannten sich be-
reits vom Bundesjugendlager und in so 
gschmåher Runde fügte sich bald gute 
Unterhaltung nebst Kartenspielen und 
Singen zu einem geselligen Beisammen-
sein bis in die frühen Morgenstunden. 
 
Geschlafen wird ganz einfach im Turn-
saal auf Matten, die Küche der Schule 
steht zur Selbstverpflegung bereit.
Ideal gelegen sind es nur wenige hundert 
Meter zur Talstation des Schigebiets. 

Im Laufe des Tages freut man sich dann 
immer wieder, weitere Kleingruppen mit 
ihren Warnwesten wie gelbe Blitze die 
Pisten hinunterflitzen zu sehen und den 
strahlenden Sonnenschein und die griffi-
gen Pisten zu genießen. Ein wenig Aus-
klang mit Aprés-Ski fehlt natürlich nicht 
und die Laune ist ausgezeichnet!

Abends haben wir sogar noch ein wenig 
Volleyball gespielt, manche sind noch 

fortgegangen und am Sonntagmorgen 
wurden noch einige Mannschaftsspiele 
in der Turnhalle gespielt.

Es ist wirklich immer ein ausgesprochen 
nettes, frohes Treffen und ich hoffe sehr, 
nächstes Jahr auch von Gmunden mehr 
Junge (ab 16 Jahren) dafür begeistern 
zu können! 
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 Bundesturntag Salzburg 

Mit zwei Turnerboten war der Turnverein 
Gmunden 1961 beim 33. Bundesturntag 
in Salzburg vertreten. 
Dank mustergültiger Vorbereitung und 
Unterstützung des TV Salzburg konnte 
der BTT eingebunden mit virtueller Ein-
blendung abgehalten werden. 

Schwerwiegende finanzielle Probleme 
mussten überwunden werden und diese 
wurden in turnbrüderlicher Art bespro-
chen und behandelt. 

So durfte man feststellen, dass die Zu-
kunft des Turnerbundes weiter gestärkt 
wurde und die Aufgaben in die Zukunft 
gerichtet sind. 

Die Coronakrise hat viele Vereine, wie 
die Sportausübung im Allgemeinen, 
sehr betroffen. Es gilt vor allem unserer 
Jugend Perspektiven aufzuzeigen. 
Dieses Ziel wurde beim BTT erreicht.

14
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Faschingsturnstunde

Unter der Leitung von Turnwart Stv. 
Tschw. Helga Ghon wurde am Fa-
schingsdienstag in der Turnhalle für Kin-
der und Jugendliche eine spezielle Turn-
stunde im Faschingskostüm abgehalten.  
In dreizehn sehr unterschiedlichen Stati-
onen wurde Turnen mit Spaß verbunden.  

Als Belohnung gab es Faschingskrapfen  
von der Turnfamilie Hinterwirth. 

XA
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Baubericht: neues Dach 
auf der Wunderburg

Der Hagelschaden im letzten Juni führte 
zu sehr viel Renovierungen, aber auch 
Erneuerungen, Verbesserungen.

So ist unser Heimwart Adam schon ge-
raume Zeit an der Renovierung unserer 
Zimmer viel beschäftigt. Die Böden wer-
den geschliffen und neu eingelassen, 
die Wände gespachtelt, die Decken 
ausgebessert.

Ein Lob unserem ADAM, der das 
ALLES KANN und macht!

Unter der Leitung und Organisation un-
seres Obmannstellvertreters Tbr. Mat-
thias Schwarzgruber sind die Fenster im 
Turnsaal und in der Hauswartewohnung 
ausgewechselt worden, die Wunderburg 
wurde eingerüstet UND unsere Turner-
heim hat ein neues Dach, sogar mit dem 
Unterbau eines Kaltdaches, bekommen!
Unsere Versicherung übernimmt die al-
lermeisten Schäden!

Dank der Hilfe einiger Turngeschwister 
konnten wir doch einiges in Eigenleis-
tung machen, einige Helfer der Zimme-
rei- und Dachdeckerfirma zur Seite stel-
len und so die besten Voraussetzungen 
für die schnelle Abwicklung der doch 
sehr großen Baustelle schaffen.

Unsere Solaranlage, die Sat-Schüssel, 
der Blitzschutz und die Schneefänge 
wurden von uns selbst abmontiert!

Am Sonntag vor Baubeginn lag noch 
Schnee am Dach, den Gunhild und ich 
in weiser Voraussicht doch noch abge-
kehrt haben!

Dank gilt: Gunhild, Helge, Hauke,  
Gerold, Gerald, Simon, Konrad, Kurt, 
Hias und Florian

So konnten wir doch für unseren Verein 
durch die Eigenleistungen die Kosten 
des Kaltdaches, welches der Verein ja 
selber zahlen muss, deutlich senken!

Das Zusammenräumen der Baustelle, 
das Schlichten des Welleternits in die 
verschiedenen Längen und in gute und 
kaputte Platten nahm auch einiges an 
Zeit und Arbeit in Anspruch!

Allen einen herzlichen Dank!
     
 Gernot
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 Kurzbiographie Heinz Schießer 

In Gmunden feierte kürzlich Heinz 
Schießer die Vollendung seines 80. Le-
bensjahres. 
Als Sohn eines Kaufmannsehepaares 
arbeitete er nach Besuch der Volks-
schule, des Untergymnasiums und der 
Handelsakademie in Salzburg über 35 
Jahre lang in der Sparkasse. Bereits 
1973 wurde er zum Leiter der Kredit-
abteilung ernannt, in den Achtzigerjah-
ren kam auch noch die Kreditabteilung 
dazu, 1990, im Jahr der Fusion der 
Sparkasse mit der Erste Bank wurde 
ihm die Prokura erteilt. 

Schon bald begann er eine vielseitige 
sportliche Tätigkeit, er war begeisterter 
Alpinist und Skifahrer, weiters betrieb er 
gerne den Radsport und das Kanufahren. 

Viele Jahre gehörte er der Herrenriege 
des Turnvereines an, die damals vom 
bekannten Professor Othmar Heide ge-
leitet wurde. 
Nach seiner Frühpensionierung 1999 
begann Schießer ein Geschichtestu-
dium an den Universitäten Linz und 
Salzburg, wo er 2011 sein Studium mit 
der Sponsion „summa cum laude“ ab-
schloss. Danach entschloss sich der 
frischgebackene Magister zum Schrei-
ben geschichtsrelevanter Bücher: Die 
Gmundner Villen, Altgmundner Bilder-
buch, einer Biographie über den Grafen 
Crenneville, des Generaladjudanten 
von Kaiser Franz Joseph, Die Welfen 
am Traunsee, „Wir gehen zwar, aber wir 
kehren wieder“ – Gegenreformation und 
Geheimprotestantismus im Salzkam-
mergut und zuletzt eine Biographie über 
den legendären Bürgermeister Dr. Fer-
dinand Krackowizer. Er hielt aber auch 
eine Reihe historiographischer Vorträge. 

14 Jahre Obmannschaft im Alpenverein: 
1990 bis 2004, vorher schon viele Jahre 
im Ausschuss (Hüttenwart Gmundner-
hütte, Wegwart)

Seine Bergbilanz: 10 Viertausender, 117 
Dreitausender, insgesamt 741 verschie-
dene Gipfel, an die 200 davon mit Schi.

Nun aber widmet er sich hauptsächlich 
seinen beiden Enkelkindern Paul (6 
Jahre) und Laura (2 Jahre), denen seine 
ganze Liebe gilt.
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Einladung zur diesjährigen  
Jahnwanderung

die 58. Jahnwanderung des ÖTB OÖ 
führt uns 2022 nach Kallham in die Ort-
schaft Aigen. Als ausrichtender Verein 
laden wir euch recht herzlich ein, die 
Wanderschuhe auszupacken und im 
August mit Kind und Kegel zum „Bauer 
in Aigen“ zu kommen.

Nach zwei Jahren ohne größere Veran-
staltung im ÖTB OÖ gehen wir davon 
aus, die heurige Jahnwanderung in ge-
wohnter Weise abhalten zu können. 

Die gesamte Turnerfamilie wird von 13. 
bis 15. August in Aigen zusammen-
kommen, Wettkämpfe bestreiten und 
endlich wieder viele Freunde aus den 
anderen Vereinen treffen können.
 

Der Zielort liegt idyllisch abseits von 
Durchzugsstraßen mit bester Infrastruk-
tur für die Veranstaltung. Zeltplatz, Sa-
nitärcontainer, Stadl für Ausschank und 
Parkplatz befinden sich in unmittelbarer 
Nähe. 

Viele Informationen und auch für euch 
verwendbare Werbemittel findet ihr auf: 
www.neumarkter-turnverein.at/jahn-
wanderung-2022
 
Die aktuellen Durchführungsbestim-
mungen 2022 des ÖTB OÖ beinhalten 
teilweise neue Regeln, wie z.B. die Mög-
lichkeit des 40 km-Radius oder einer 
Radsternfahrt. 
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Liebe Turngeschwister!

Am Samstag, dem 30. April, stellen wir um 18.00 Uhr
bei unserem Turnerheim ‚Wunderburg’, Wunderburgstraße 12, 

einen

Maibaum

auf und laden alle Vereinsmitglieder und Freunde, 
vor allem die Turnerjugend mit deren Eltern, ein, 

mitzuhelfen und diesem Fest beizuwohnen!

Viele kommen in Tracht!
Der Tanzboden wird aufgebaut!

Wir freuen uns, wenn die ‚Turnerfamilie’ gemeinsam feiert!

Volkstånz‘n 

Ich möchte Euch, liebe Turngeschwister,  
wieder zum Volkstånz‘n einladen.

In bewährter Weise und gemütlicher 
Runde werden einfache Tänze vorge-
zeigt, geübt und getanzt. Tanzen ist 
auch Sport, lustig und ‚turnerisch‘!

Unser Ziel ist es, eine richtigen ‚STEI-
RER’ zu lernen, bald die G’stanz’l mit 

Inbrunst zu singen und beim PÅSCHEN 
kräftig ‚zua’z’g’långå’!

Ich bitte Euch um vorherige 
ANMELDUNG bei mir!

Termine: Sonntag, 8.Mai, 19.00 Uhr, 
‚Bauer im Schlag’, Flachbergweg 42
     
  Gernot
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Samstag, 25. 6., feiern wir in
unserem ‚Turnverein Gmunden 1861’ die

Sommersonnenwende 

Liebe Turngeschwister!
Liebe Turnerjugend!

Nehmt an diesem schönen Fest teil!
Sprecht euch mit euren Turngeschwistern und Freunden ab und kommt!

Eltern und Freunde sind auch herzlichst eingeladen!

Wo: in unserem Turnerheim auf der Wunderburg
Zeit: 19.00 Uhr geselliges Beisammensein mit Musik, Gesang und Tanz

Für das leibliche Wohl sorgt unser Burgrat des Turnerheimes ADAM!

Mit Einbruch der Dunkelheit bilden wir einen Fackelzug und marschieren 
zum Feuerstoß am Kalvarienberg und entzünden dann das Sonnwendfeuer!

Wir freuen uns schon auf das anschließende Feuerspringen. 

Gemütlicher Ausklang in unserem Turnerheim.

Ich grüße euch mit unserem Turnergruß!    
Gut Heil!

         
Gernot Gföllner 

(Obmann, Dietwart)
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Einladung
zur

69. Jahreshauptversammlung 2022
am Freitag, 20. Mai 2022, um 20 Uhr, in der Wunderburg

Tagesordnung:
Festliche Eröffnung: Spruch und gemeinsames Lied (Text wird aufgelegt)
Begrüßung durch den Obmann
T o t e n - G e d e n k e n
Punkt 1) Verlesung der Niederschrift der letzten Jahreshauptversammlung
Punkt 2) Ehrungen und Verleihung der Ehrenzeichen des ÖTB mit Urkunde
 (Lied: Drum ehren wir fromm auch, dem Ehre gebührt...)
Punkt 3) Berichte: a) Obmann und Turnwart
  c) Säckelwart
  d) Rechnungsprüfer / Entlastung
Punkt 4) Neuwahl des Turnrates 2022
Punkt 5) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 2022
Punkt 6) Änderungen bzw. Anpassung der Statuten , Turnverein Gmunden 1861‘
Punkt 7) Anträge
Punkt 8) Arbeitsplan 2022
Punkt 9) Allfälliges
 Allfällige Wahlvorschläge und Anträge sind schriftlich bis 13. Mai 2022  
 an den ‚Turnverein Gmunden 1861‘ zu richten.
Abschluss der Jahreshauptversammlung: ‚Hoamatlånd’

Aufruf an alle Vereinsmitglieder: 
 Es ist Euer Verein, darum besucht die Hauptversammlung. Macht mit!

Gut Heil!

 Für den Turnrat:

 Tbr. Dieter Usleber, Schriftwart Tbr. Gernot Gföllner, Obmann
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Turnerbote
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Termine
Termin Veranstaltung    

Der Turnverein Gmunden 1861 ist Mitglied der Sportorganisationen.

auf unserer homepage

www.turnvereingmunden1861.at

gibt es viele Bilder vom Vereinsleben der letzten Jahre zu sehen.

Veranstaltungshinweise

30.4. Maibaumaufstellen

8.5. Volkstanz beim ‚Bauer im Schlag‘

20.5. Jahreshauptversammlung Wunderburg

21./22.5. Landesmeisterschaft turn 10 in Schärding

11.6. Bundesmeisterschaft turn 10 in Wattens

25.6. Sonnenwende

24.7. 60. Wildensee-Bergturnfest

11. - 15. 8. 58. Jahnwanderung Aigen/Neumarkt


